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teilscheine erwerben. Am Jahresende
zählte die Genossenschaft bereits 43

Mitglieder.
Die Nachfrage nach günstigen

Mietwohnungen ist zweifellos auch in Spiez
sehr gross. Sobald die Wohnbaugenossenschaft

geeignetes Bauland, eventuell
auch im Baurecht, erwerben kann, würde

zielstrebig an ein zweites Objekt
herangeschritten. F.G.

Langenthai:
Neue Wohnungen

Unter dem Vorsitz von Martin Beutler
hielt die Baugenossenschaft Freiland in
Langenthai ihre Generalversammlung
über das 43. Geschäftsjahr ab, die von
einer Rekordzahl von Teilnehmern
besucht wurde. Als Ersatz für die
krankheitshalber zurücktretende Lucie Lanz
wählte die Versammlung Fritz Jost als
neuen Verwaltungsrat. Die übrigen
Mitglieder - mit Martin Beutler an der Spitze

- wurden für eine weitere Amtsdauer
von vier Jahren wiedergewählt.

Dem Jahresbericht des Präsidenten
war zu entnehmen, dass das abgelaufene
Geschäftsjahr mit dem Bau eines 20-Fa-
milien-Hauses am Steinackerweg für die
Verwaltung recht arbeitsreich und intensiv

gewesen war. Wenn noch die
Umgebungsarbeiten beendigt sind, kann ein
weiterer wichtiger Schritt in der
Geschichte der «Freiland» abgeschlossen
werden. Die Genossenschaft verfügt
dann über einen Wohnungsbestand von
110 Einheiten. Die gesamte
Verwaltungsarbeit wird ehrenamtlich geleistet.

(Aus «Berner Tagwacht»)

Wiedinghof renoviert
weiterhin

Ausgerechnet ein Gemeinderatsmitglied

der Nationalen Aktion trat kürzlich

in der Gemeinnützigen Baugenossenschaft

Wiedinghof Zürich gegen ein
Erneuerungsvorhaben auf. Zuvor hatte seine

Partei - ohne Erfolg - mehrere
Neubauvorhaben stadtzürcherischer
Baugenossenschaften zu verhindern versucht.
Nun geht der NA offenbar selbst eine
massvolle Erneuerung zu weit. Der
Gemeinderat, Mitglied und Mieter der
Genossenschaft, verlangte, es dürften nur
Schäden behoben, jedoch keinerlei
komfortsteigernde Massnahmen getroffen
werden. Dem Vorstand unterstellte er,
durch die Erneuerung wolle er die
angestammten, zu einem erheblichen Teil äl-

.teren Wohnungsmieter vertreiben. Diese
bedankten sich auf ihre Weise für die
plumpe Panikmacherei, indem nämlich

auch sie, wie die ganze Generalversammlung,

mit grosser Mehrheit für das
vom Vorstand vorgelegte Projekt stimmten,

fn.

Genossenschaftschronik

Um den genossenschaftlichen
Wohnungsbau zu fördern, hat der Gemeinderat

von Küsnacht ZH beschlossen, vier
Grundstücke von gesamthaft rund
18000 Quadratmetern Fläche zur
Überbauung im Baurecht freizugeben. Als
Baurechtsnehmer kommen vier Küs-
nachter Baugenossenschaften zum Zuge.
Mit der Förderung des genossenschaftlichen

Wohnungsbaus in dieser wohlhabenden

Gemeinde am Zürichsee sollen
vor allem für junge Familien Möglichkeiten

geschaffen werden, hier angesiedelt

zu bleiben oder neu zuzuziehen.

Mit einem zweitägigen Fest für alle
Bewohnerinnen und Bewohner des

«Bergdörflis» feierte die Baugenossenschaft

Entlisberg Zürich ihr 75jähriges
Bestehen. Der Genossenschaftspräsident

H.P. Bernhard hatte zu diesem Anlass

einen aufschlussreichen Rückblick
in die Vergangenheit verfasst, und
Zentralsekretär Dr. Fritz Nigg überbrachte
die Gratulation des SVW.

Ihr fünfzigjähriges Bestehen feiert
Anfang September die Baugenossenschaft

Linth-Escher Zürich (Präsident
Ernst Nüesch). Verband und Redaktion
gratulieren; ein Beitrag im «wohnen»
wird auf den Anlass zurückkommen.

Am 10. Mai 1987 feierte Ernst Wyss,
Ehrenpräsident der Wohnbaugenossenschaft

«Flügelrad», Ölten, seinen 80.
Geburtstag. Die Redaktion des «das wohnen»

gratuliert dem verdienten Pionier
des genossenschaftlichen Wohnungsbaus

in Ölten nachträglich herzlich zu
seinem Geburtstag.

Die Baugenossenschaft Berufstätiger
Frauen Zürich sah sich gezwungen, das
ihr gehörende Cafe «Beckenhof» zu
schliessen. Der ausgewiesene Umsatz
des Cafes war weiterhin unbefriedigend,
ja sinkend, und ein Pächterinnenwechsel
wäre mit Auflagen seitens des
Gesundheitsamtes verbunden gewesen - ganz
abgesehen von der Schwierigkeit, eine
zuverlässige Gerantin zu finden, die
über einen längeren Zeitraum viel Arbeit
und wenig Einkommen in Kauf zu nehmen

bereit gewesen wäre. Darum
beschloss der Vorstand, das Cafe «Beckenhof»

nach beinahe sechzigjährigem
Bestehen zu schliessen und an seiner Stelle
eine Zwei- bis Dreizimmerwohnung
einzubauen und der danebenliegenden
Wohnung ein drittes Zimmer anzufügen.

Anlässlich der Generalversammlung
der Baugenossenschaft Opfikon wurde
ein neuer Präsident gewählt. Werner
Zimmermann heisst der Nachfolger von
Willi Müller.

Die Allgemeine Wohnbaugenossenschaft

Aarau und Umgebung (ABAU),
Präsident W. Mühlethaler, feiert ihr
40jähriges Bestehen.

Die Wohnbaugenossenschaft
Effretikon-Illnau hat im April ihre 30.
Generalversammlung abgehalten. Nach 13 Jahren

als Präsident hatte Fredy Ebersold
seinen Rücktritt bekanntgegeben. Mit
viel Applaus wurde seine gute
Führungsarbeit verdankt. Als Nachfolger
wurde Heinz Marti gewählt.

Geschäftsjahr 1986
der Logis Suisse SA

Auch im Berichtsjahr 1986 hat sich die
Logis-Suisse-Gruppe gut weiterentwik-
kelt. Die konsolidierte Bilanzsumme
erweiterte sich 1986 um 3,2 Prozent oder
rund 7,7 Mio. Franken auf 244,7 Mio.
Franken. Der Überschuss aus der ganzen

Gruppe beziffert sich auf 2,2 Mio.
Franken. Nach Abschreibungen von 1,7
Mio. Franken verbleibt ein Reinertrag
von rund 0,47 Mio. Franken. Das
Aktienkapital der Logis Suisse SA von 10

Mio. Franken ist zurzeit mit 7,6 Mio.
Franken liberiert. Doch ist vorgesehen,
das ausstehende Kapital noch in diesem
Jahre einzuberufen. Per Ende 1986
umfasste der Liegenschaftenbesitz 1718

Wohnungen mit 1620 Garagen sowie 52
weitere Lokale. Die Generalversammlung

vom 10. Juni 1987 beschloss
wiederum die Ausschüttung einer
Dividende von 4 Prozent.

Zwar wäre die Logis Suisse SA im
letzten Jahr gerne noch aktiver geworden

in der Aufgabe, neue Liegenschaften
zu erstellen oder bestehende Objekte

zu erwerben. Doch bekam sie es zunehmend

zu spüren, dass der Liegenschaftenmarkt

noch enger geworden ist. Der
Nachfragedruck nach guten
Liegenschaften hält an und äussert sich in
entsprechend hohen Preisen bzw. niedrigen
Renditen. Dies lässt sich nicht immer
mit der Zielsetzung zur Bereitstellung
günstigen Wohnraumes vereinbaren.
Dazu kommt, dass der Wohnungsmarkt
je nach Region Zeichen der Sättigung
zeigt, die zur Vorsicht mahnen, auch
wenn der Leerwohnungsbestand in
unserem Land, über das Ganze gesehen,
nicht alarmierend ist.

Neue Projekte

Von den neuen Projekten konnte die
Überbauung «Cite Bel-Air» in Marly bei
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Fribourg mit rund 64 Wohnungen
fertiggestellt werden. Ebenfalls im Kanton
Freiburg, nämlich in Flamatt, ist die Berner

Tochtergesellschaft an der Erstellung

der Siedlung «Aumatt» beteiligt.
Die erste Etappe mit total 18 Wohnungen

und 3 Einfamilienhäusern ist im
Rohbau fertig. In Basel steht die Logis
Suisse (Nordwestschweiz) SA mit dem
Kanton in Verhandlungen für eine
Beteiligung an einer grossen Überbauung.
Daneben ist die Logis-Gruppe auf der
Suche nach bestehenden Liegenschaften.

Immer grössere Bedeutung erlangt
sodann die Aufgabe, die Substanz der
bestehenden Liegenschaften zu erhalten.
Wenn die teilweise viele Jahre alten
Wohnungen auch auf weitere Sicht den
marktgemässen Anforderungen genügen
sollen, sind rechtzeitig die nötigen
Renovationen durchzuführen. In diesem
Sinne sind grössere Projekte, die sich
über Jahre erstrecken, im Aargau und in
der Nordostschweiz an die Hand
genommen worden. Dabei ist man bemüht,
im Ausmass der Renovationen den
richtigen Mittelweg zu finden zwischen der
nötigen Sanierung einerseits und der
Aufrechterhaltung eines günstigen
Mietzinsniveaus andererseits.

Neue Tochtergesellschaft:
Präsenz nun auch in der Südschweiz

Seit Mai 1987 ist die Logis-Suisse-
Gruppe (bisher sechs Tochtergesellschaften)

um eine weitere Tochtergesellschaft

im Tessin ergänzt worden.
Mit einem Aktienkapital von 2 Mio.

Franken wurde die Logis Suisse (Ticino)
SA gegründet. Beteiligt an dieser
Aktiengesellschaft sind neben der
Muttergesellschaft, welche die Aktienmehrheit
besitzt, auch der Bund, der Kanton Tessin

sowie die Tessiner Staatsbank.
Die Gründung dieser Tochter

entstand aufgrund eines Bauprojektes in
Massagno TI unweit von Lugano.
Geplant sind auf einem Grundstück von
5285 m2 drei Mehrfamilienhäuser mit
insgesamt 72 Zwei- bis Vierzimmerwohnungen

an sehr ruhiger und
verkehrsgünstiger Wohnlage im Grünen. Diese
Überbauung wird in drei Etappen im
Rahmen des Wohneigentumsförde-
rungsgesetzes (WEG) des Bundes und
mit Hilfe des Kantons Tessin realisiert.

Obwohl die Bauarbeiten erst vor kurzem

in Angriff genommen wurden,
meldeten sich bereits die ersten Mietinteressenten

für die erste Etappe, welche in
der zweiten Hälfte 1988 fertig sein wird.

Suchen Sie einen
Hauswart?

Das Städtische Arbeitsamt Zürich
führte kürzlich einen Kurs mit dem Titel
Einschulung in die Hauswartung durch.

An diesem ganztägigen Kurs wurde
das Grundwissen für eine energiebe-
wusste Hausbetreuung mit Schwerpunkten

in den Bereichen Heizung, sanitäre
Anlagen und Gebäudehüllen erarbeitet.
Im weiteren wurden die notwendigen
Sachkenntnisse über Objektpflege und
Reinigung, Umgebungsarbeiten, Pflege
von Schliessanlagen sowie
Brandbekämpfung, Unfallverhütung und Erste
Hilfe vermittelt. Die Ausbildung bezieht
sich auch auf den Umgang mit
Menschen, vor allem auf den Verkehr mit
Mietern, Handwerkern, Verwaltungen.

14 Anwärter (darunter auch eine
Frau) besuchten voll Eifer den Kurs.
Damit auch dieses Angebot an gut
vorbereiteten Hauswarten genutzt werden
kann, besteht die Möglichkeit, offene
Stellen zu melden. Bewerbungen erfolgen

dann persönlich.
Rückfragen und Stellenmeldungen:

Projektleitung, Frau R. Ammann oder
Frau K. Sigl (Tel. 01/461 14 51).

18. Schweiz.
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10. -14. September 1987
Ausstellungshallen Allmend
Öffnungszeiten 9 - 18 Uhr

Ausstellungssekretariat: Postfach 343, 8026 Zürich

Umtmr, Neubau,
modernes V&hnen
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JOHN DEERE - der richtige Traktor
für jeden Einsatz

¦ zum Mähen

¦ zur Schneeräumung
(Pflug oder Schleuder)

¦ zum Reinigen (Frontkehrbürste)

¦ mit Heckbagger

¦ mit Salz- oder Düngestreuer

¦ mit Schaltgetriebe- oder
hydrostatischem Antrieb

¦ mit Diesel- oder Benzinmotor.

Geländebesichtigung .Vorführung.

Verlangen Sie unsere
ausführliche Dokumentation
oder rufen Sie uns an.

m

SAMEN^V 'MASCHINEN-CENTER

^ Zurichstrasse 98
CH-8600Dubendorf1
Telefon 01/8211111
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